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• Kerntatbestände

 KG 5 III: Harte Kartelle über Preise, Mengen, Marktaufteilung 

 KG 5 IV: Absoluter Gebietsschutz, Preisbindung zweiter Hand

• Direkte und indirekte Beschränkungen

• Botschaft 1994, S. 517: Vermutungstatbestände zwecks besserer 

Effizienz in der Rechtsanwendung bei Verhaltensweisen, die in 

aller Regel eine Beseitigung wirksamen Wettbewerbs zur Folge 

haben

• Vergleich EU-Recht (bezweckte Wettbewerbsabreden / 

Kernbeschränkungen): gewisse Abgrenzungsschwierigkeiten 

Ausgangslage



Was sagt die Ökonomie?
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«Das Kartell war schlimm»
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«Das von 1935 bis 1991 herrschende Bierkartell war das 

schlimmste, was der Branche passieren konnte. Das hat 

jeden Wettbewerb verhindert und ist wohl auch Grund dafür, 

dass es der Ruf des Schweizer Biers nie über die 

Landesgrenze hinaus geschafft hat.» 

Aussage von Thomas Amstutz, CEO Feldschlösschen Getränke AG

Auszug aus Interview Handelszeitung vom 23.2.2017, S. 17



Was sagt die Ökonomie?

• Ambivalenz bei harten vertikalen Abreden aus theoretischer Sicht

• Modelle: Abstraktes Abbild der Wirklichkeit

• Verfahrensökonomie, Transaktionskosten und Kosten der 

Rechtsunsicherheit in theoretischen Modellen weitgehend 

unberücksichtigt 

• Form-basierte Elemente haben aus verfahrensökonomischer Sicht 

ihre Berechtigung

• Schweiz: Hochpreisinsel, Renten einer internationalen 

Preisdifferenzierung fallen v.a. im Ausland an

• MACKAY/SMITH, The Empirical Effects of Minimum Resale Price 

Maintenance (2014): Rule of reason (Leegin) führte in den USA zu 

Preiserhöhungen, Mengenreduktionen und geringerer 

Konsumentenwohlfahrt
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Was sagt die Ökonomie?

• Rechtfertigungsmöglichkeit bleibt auch bei Kerntatbeständen 

erhalten («rule of reason», Urteil des BGer vom 18. Mai 2018 i.S. 

Altimum SA) 

 JACOBS SJZ 2019/9: Kaum überwindbare Hürde der 

Notwendigkeit (Altimum), Effizienzbeweis in Praxis sehr 

schwierig zu erbringen (RIMOWA), deshalb umso wichtiger, 

Art. 5 Abs. 3 und 4 KG eng auszulegen

 Erfahrungen aus Praxis: Zunehmende Bedeutung 

Effizienzeinrede, Effizienzprüfung als möglichst frühes 

Triageinstrument (Behörde) und Teil Businessplan 

(Unternehmen), bereits bei Erstkontakt mit Behörde zu 

thematisieren
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Blick in die EU
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by object

Kernbeschränkungen

Vermutungstatbestände

Rückausnahmen

GVOs

Bagatellfälle

Swiss Finish

Art. 101 AEUV / Art. 5 KG

z.B. Verbot 

Onlinehandel

z.B. Verbot Aktivverkauf 

im Selektivvertrieb



Kernlandschaft
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Horizontal

Vertikal

indirekt

direkt

KG 5 I

Garantieverweigerung 

Graumarktware im 

Selektivvertrieb (Jura, Hyundai)

Verbot Online-Handel

(Jura, Elektrolux/V-Zug)

Preisparitätsklauseln 

(Hotelbuchungsplattformen)

Exportverbot

(Gaba, Nikon,

BMW)

Höchstverkaufspreise, 

Preisempfehlungen

Submissionskartelle

Einkaufsgemeinschaft 

(Tarifverträge ZV LU)

ARGE

Bruttopreisabreden (Sanitär-

grosshandel, Flügel&Klaviere)

Bezugsbeschränkung 

im Inland (Nikon)

Rabatt-

differenzierung 

bei Exporten in 

CH

Garantieverweigerung 

auf Importen

Informationsaustausch 

(ASCOPA)

Max. Rabatte auf 

Preisliste (Altimum, 

Saiteninstrumente, 

Husqvarna)

Virtuelle 

Kalenderfabrik

Geografisch 

beschränkte 

Kundenwerbung

Investitions-

begrenzungen

Preisempfehlungen 

(Fahrlehrer VS)

Gutachten Klimarappenprojekt

KG 5 IIIKG 5 IV
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Absoluter Gebietsschutz
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Schweizer Kunde 

(Händler/Konsument)

Hersteller A

Tochter A

Hersteller B

Ausländischer 

Händler

Generalimporteur

Ausländischer 

Händler

Überbindung

Exportverbot

Exportverbot

Zusicherung

Gebietsschutz

Keine Garantie 

auf Importen
Bezugspflicht 

im Inland
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Von KG 5 IV nicht erfasst
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Schweizer Kunde 

(Händler/Konsument)

Hersteller A

Tochter A

Tochter A

Hersteller B

Ausländischer 

Händler

Konzerninterne

Koordination

Generalimporteur

Passivverkaufsverbot zu 

Lasten des Anbieters

Autonomer Entscheid

Garantieverweigerung 

Graumarktware im 

Selektivvertrieb



Diskussionspunkte

• Einordnung von Rückausnahmen von EU-GVOs ins KG

• Bagatellfälle bei Kerntatbeständen

• Hürde Rechtfertigung von Kerntatbeständen

• Praktischer Umgang bei Hinweisen auf Kerntatbestände in 

Behörde und Anwaltschaft 
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